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Platz zwei in der Gruppe vier, der SV Seehausen: (v.l.) Trainer Klaus Staltmeier, Max Bernhard,
Simon Staltmeier, Jonathan Opitz, Karlo Franjga, Linus Bosch, Oskar Wild, Jakob Sonner, Emil
Selberdinger und Trainer Wolfgang Bernhard.

Rang zwei in der Gruppe eins, der FC Mittenwald: (v.l.) Noah Weinert, Felix Klotz, Jakob Szonn,
Trainer Andreas Schandl, Niko Ruzic, Vinzzent Wilhelm, Philipp Kammerer, Andreas Schandl,
Xaver Öttl, Simon Köckhuber und Torwart Sebastian Müller.

Platz eins in der Gruppe zwei, der TSV Farchant: (h.v.l.) Co-Trainer Florian Ott, Co-Trainer Franz
Benkert, TrainerMarkusWünschel; (M.v.l.)MehmetZamba,SebastianBühringer,BenjaminOtt,
Benedikt Wünschel, Elias Krumbacher; (v.v.l.) Maximilian von der Brelie, Luis Riezler, Xaver Ben-
kert, Fritzi Herzog, Moritz Hintermair, Valentin Handke und Torwart Jakob Schlaipfer.

Rang zwei in der Gruppe zwei, die Spielgemeinschaft SV Eschenlohe und Grafenaschau:
(h.v.l.) Co-Trainerin Victoria Mahr-Hofherr, Leonhard Samm, Sebastian Mangold, Phillipp Hal-
ler, Felix Schmid, Trainer Michi Stahr, Trainerin Stella Buchner; (v.v.l.) Tamina Mahr, Eric Buchner,
Damian Mahr und Linus Stahr.

Grainau –Der Startschuss zum
Merkur CUP 2025 ist gefallen,
die Vorrunde in Grainau absol-
viert,dieTeilnehmerfürsKreis-
finale bereits am kommenden
Sonntag in Farchant stehen
fest. In die allseits gute Stim-
mung rund um den Auftakt
mischte sich jedoch auch ein
fader Beigeschmack, der die
Vereine seit Jahrenbeschäftigt:
der Spieltermin. Immerwieder
werden die Turniere aller Run-
den hauptsächlich sonntags
angesetzt. Ein Nachteil vor al-
lem für viele der kleinerenVer-
eine. Denn: Gerade jetzt im
Frühjahr kollidiert der Merkur
CUP damit sehr oft mit den
Erstkommunionen. Die Ge-
fahr: Die Klubs haben dann
nicht mehr genug Burschen
undMädchen.
So geschehen auch dieses

Mal inGrainau. „Wirhabenam
FreitagdieInformationbekom-
men, dass der SVKrün absagen
muss“, bedauerte Ilkkan Kara-
tas, bei dem Fäden für die Aus-
richtung des Turniers zusam-
menliefen. Eben wegen der
Kommuniondaheim. „Daswar
natürlichsehrschade.“DieVer-
antwortlichen waren sich ei-
nig, dass eine Verlegung der
TurniereaufSamstagdiesePro-
blematik ganz einfach aushe-
beln könnte. Denn mit Blick
nach vorne aufs Kreisfinale
droht eine Konstellation er-
neut: Dann ist in Bad Kohlgrub
Kommunion. Und die Ammer-

taler wären eigentlich in der
Föhrenheidedabei. „Ichbin ge-
spannt,welcheMannschaft ich
da zusammenbringe“, rätselte
TrainerDanielNießner.

KnappeEntscheidung
inGruppe3

Die Kohlgruber Kicker hat-
ten sich am Sonntagnachmit-
tag inderVorrundengruppe3–
es wurden lediglich die acht
Qualifikanten fürs Kreisfinale
ermittelt,eineEndrundegabes
nicht – zusammenmit dem SV
Ohlstadt durchgesetzt. Es war
die knappste Entscheidung an
diesem Tag, denn sowohl bei
der Punktezahl als auch beim
Torverhältnis lagen beide

Teams gleichauf. Letztendlich
gab ein mehr erzielter Treffer
den Ausschlag zugunsten des
SVO, der sich denGruppensieg
holte. Das Nachsehen hatte in
dieserDreier-GruppederNach-
wuchs des WSV Unterammer-
gau.
In der zweiten Nachmittags-

gruppe demonstrierte einmal
mehr der TSV Murnau seine
Ausnahmestellung indieserAl-
tersgruppe der Zehn- und Elf-
jährigen. Sowohl der SV See-
hausen als auch der FC Oberau
hatten jeweilsmit1:11dasNach-
sehen. Über den Einzug ins
Kreisfinalemusstewenig über-
raschend der direkte Vergleich
beider entscheiden: Da hatte
dasTeamvomStaffelseeknapp
mit1:0dieNasevorne.„Einsehr

glücklicher Sieg“, räumte Trai-
ner Klaus Staltmeier hinterher
ein. „Mit viel Glück, aber auch
Kampf haben wir unseren Vor-
sprungverteidigt.“
Ohlstadt,BadKohlgrub,Mur-

nau und Seehausen lösten qua-
si die Nachmittags-Tickets und
komplettierten so das Feld fürs
Turnier in Farchant. Am Vor-
mittag hatten der 1. FC Gar-
misch-Partenkirchen, Mitten-
wald, Farchant und Eschenlo-
hedieTeilnahmegesichert.Die
beiden Erstgenannten kamen
kampflos durch, weil eben
Krün absagen hatte müssen.
Freilich verzichteten beide
Mannschaften nicht auf ihr di-
rektes Duell. Dort setzte sich
der 1. FC-Nachwuchs 6:3 gegen
die Isartalerdurch.
In Gruppe 2 versuchte Gast-

geber Grainau sein Bestes.
Doch die E-Jugend von Trainer
Markus Porer musste sich den
beiden Kontrahenten geschla-
gen geben. Insgesamt präsen-
tierte sich in dieser Runde der
TSV Farchant als tonangebend,
gewannnichtnur gegenGrain-

au 5:0, sondern auch gegen
Eschenlohe 6:1. Den Sieg im di-
rektenVergleichderUnterlege-
nen sicherte sich der SVE
knappmit2:1.
Eher negativ standen viele

TrainerdenneuenRegelnbeim
Merkur CUP gegenüber. „Es ist
alles noch ein bisserl schwam-
mig“, urteilte etwa Nießner.
Der Kohlgruber Trainer war
auch in eine strittige Szenemit
seinem Team verwickelt: Die
neueRegel sieht nun ein Einki-
cken oder Eindribbeln vor,
nachdem ein Ball im Seitenaus

war. Im Duell mit Ohlstadt
führte ein Spieler das Einki-
cken an falscher Stelle aus, auf
das das 1:0 folgte. Der Treffer
zählte. Am Ende war es egal,
weil beide Mannschaften sich
qualifizierten. Und Schieds-
richter Liam Brendgen wollte
auchkeiner einenVorwurfma-
chen, schließlich hatte der alle
zehn Partien geleitet. Punkt
zwei der Neuerungen: Statt ei-
nes Strafraums gibt es eine
Neun-Meter-Zone, innerhalb
der jedes Foul einen Strafstoß
nachsichzieht. ANDREAS KÖGL

Nur die Sonntags-Termine ärgern die Klubs
Kollision mit Kommunion: Krün muss Vorrunde absagen – Bad Kohlgrub fürs Kreisfinale in Not

Ein knappes Duell war die Partie zwischen Grainau (in Grün)
und Eschenlohe. Am Ende gewannen die Gäste 2:1. KÖGL (6)

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

MERKUR CUP: VORRUNDE BEIM SC EIBSEE GRAINAU
Das weltweit größte E-Jugend-Turnier ist wieder unterwegs: Der SC Eibsee Grainau hat die Vorrunde auf seiner Sportanlage

mit elf Mannschaften ausgerichtet. Auf drei Sonderseiten gibt es alle Informationen zum Wettbewerb.

Liam Brendgen
war im Großeinsatz


